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Am Puls der Zeit
Sie verringern den Ausstoß von Kohlenstoffdioxid, reduzie-
ren den Feinstaub auf unseren Straßen, sind unabhängig 
von Erdöl und werden über ein Bundesförderprogramm 
bezuschusst: Elektroautos bieten eine Menge Vorteile. 
Auch deshalb werden sie immer beliebter. Elektromobilität 
ist in der Gegenwart angekommen. 

Grund genug, in dieser Ausgabe unseres Magazins einen 
Überblick über den aktuellen 
Stand zu geben: Wir lassen E-
Mobilisten zu Wort kommen 
und zeigen eine Auswahl ver-
schiedener Modelle vom Klein-
wagen bis zum Familienauto. 

Fest steht: Auch auf den Stra-
ßen in unserer Region sind zu-
nehmend Elektrofahrzeuge un-
terwegs. Wir sind überzeugt, 
dass sie für die moderne Mobili-
tät auch im Harz, Harzvorland und Eichsfeld eine wichtige 
Rolle spielen können. Mit Blick darauf setzen wir uns be-
reits seit sieben Jahren für Elektromobilität ein und wer-
den sie auch künftig weiter vorantreiben.

Nicht nur bei der Mobilität ist Achtsamkeit gefragt, son-
dern auch im täglichen Leben. So geben wir in dieser Aus-
gabe Tipps, wie man beim Umgang mit Computer, Note-
book, Drucker, Scanner, Spielekonsole und Router Strom 
sparen kann. Denn: Nicht verbrauchte Energie ist der beste 
Klimaschutz. 

Ihr Jan Mohr

Hingucker
Der Hausnotruf kann Leben 
retten: Mit nur einem Knopf-
druck auf den tragbaren Sensor 
können Sie zu Hause jederzeit 
einen Notruf absetzen. Harz Energie 
kooperiert jetzt mit den Johannitern, die 
verschiedene Notruf-Systeme anbieten. 
Seite 5
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Solaranlagen auf Wohnhäu-
sern und Firmengebäuden, 
Blockheizkraftwerke in Sied-
lungen, Windparks, Was-
serkraftwerke: Energie wird 
auch im Harz, Harzvorland 
und Eichsfeld zunehmend 
dezentral erzeugt. Das be-
deutet: Stromerzeuger, -ver-
braucher und Netzbetreiber 
müssen jederzeit miteinan-
der kommunizieren können. 
Ihre Anlagen müssen digi-
tal vernetzt, gesteuert und 
überwacht werden – und das 
sicher und zuverlässig. Nicht 
zuletzt muss die Kommuni-
kation auch im Falle eines 
Blackouts sichergestellt sein.

Mit Blick darauf wird die Harz Energie Netzgesellschaft ein 
eigenes 450-MHz-Funknetz aufbauen und sich damit von 
internationalen und nationalen Mobilfunkanbietern un-
abhängig machen. „450-MHz-Funknetze eignen sich her-
vorragend für die Anforderungen von Energieversorgern, 
die auf besonders sichere und zuverlässige Kommunikati-
onssysteme angewiesen sind“, erklärt der Geschäftsführer 
der Netzgesellschaft, Dirk Schaper. Das Funknetz hat eine 
große Reichweite, benötigt deshalb nur wenige Sendean-
lagen und es ermöglicht eine gute Funkversorgung in Ge-
bäuden und sogar in Kellerräumen. 

Eine weitere wichtige Eigenschaft des neuen Netzes: 
Während herkömmliche Telekommunikationsnetze ohne 

Harz Energie Netz 
baut eigenes Funknetz auf

Die Harz Energie Netzgesellschaft investiert in den kommenden zwei Jahren rund zwei Millionen 
Euro in den Bau eines eigenen Funknetzes. Es soll unter anderem zur Steuerung der Stromnetze 
und zur Notfallkommunikation eingesetzt werden.  

450-MHz-Funknetze
Mit 450-MHz-Funknetzen werden drahtlos Datenpa-
kete übermittelt. MHz steht für Megahertz. Die Über-
tragung über das 450-MHz-Frequzenzband eignet sich 
besonders für große Mengen kleinerer Datenpakete, 
bei denen es auf Sicherheit, Schnelligkeit und Zuverläs-
sigkeit ankommt. Genutzt werden kann das Funknetz 
beispielsweise für die Steuerung und Überwachung 
von E-Ladestationen, dezentralen Erzeugungsanlagen 
sowie Straßenbeleuchtungssystemen, für die Fernaus-
lesung intelligenter Zähler und für die Krisen- und Not-
fallkommunikation.

Strom nach wenigen Stunden 
ausfallen, ist das 450-MHz-
Funknetz mehrfach abgesi-
chert. Sollte es zu einem flä-
chendeckenden Blackout kom-
men, kann das Funknetz 72 
Stunden und länger weiterbe-
trieben werden. Dies wird mit 
einer entsprechenden Not-
stromversorgung über Netzer-
satzanlagen sichergestellt.

Projekt- und Kooperations-
partner ist die 450connect 
GmbH. Das Unternehmen 
baut in Kooperation mit Ener-
gieversorgern ein bundesweit 
flächendeckendes 450MHz-
Funknetz auf. 
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Ein Sender, der Leben retten kann
Damit Senioren bis ins hohe Alter selbstständig in den eigenen vier Wän-
den wohnen können, gibt es zahlreiche technische Hilfsmittel. Dazu ge-
hört auch der Hausnotruf der Johanniter. Harz Energie kooperiert jetzt 
mit der Organisation: Ab 1. April 2019 können sich Interessenten auch in 
den elf Geschäftsstellen über die verschiedenen Hausnotruf-Systeme der 
Johanniter informieren. 

„Der Hausnotruf ist eine große Entlastung – nicht 
nur für die älteren Menschen selbst, sondern auch 
für ihre Angehörigen“, sagt Projektleiter Jan Mohr. 
„Wenn doch einmal etwas passiert, kann schnell 
professionelle Hilfe gerufen werden“, so der Leiter 
Shared Service von Harz Energie, in dessen Familie 
das Hausnotrufsystem bereits eingesetzt wird.

Herzstück des Johanniter-Hausnotrufs ist ein kleiner 
Sender, der als Armband, Halskette oder Clip getra-
gen werden kann. Wer Hilfe benötigt, braucht nur ei-
nen Knopf zu drücken und erreicht die Hausnotruf-
zentrale der Johanniter. Deren Mitarbeiter nehmen 
Notrufe rund um die Uhr entgegen und veranlassen, 
dass Hilfe kommt. Auf Wunsch werden automatisch 
auch die Angehörigen informiert.

Der Hausnotruf gilt nach dem Sozialgesetzbuch als Pflegehilfsmittel. 
Die Pflegekasse übernimmt gegebenenfalls die Kosten. Selbstzahler kön-
nen die Ausgaben für den Hausnotruf von der Steuer absetzen, da er als 
haushaltsnahe Dienstleistung gilt.

Mehr Informationen erhalten Sie ab 1. April beim Kundenservice in Gos-
lar  05321/789-7800 und Osterode  05522/503-800, in den Geschäfts-
stellen vor Ort, per Mail an service@harzenergie.de oder im Internet un-
ter www.harzenergie.de/hausnotruf. 

TOP Lokalversorger 2019
Zum achten Mal in Folge wurde Harz En-
ergie vom unabhängigen Energieverbrau-
cherportal zum TOP Lokalversorger gekürt. 
Das regionale Unternehmen habe erneut 
die Voraussetzungen in den Bereichen 
Strom und Gas erfüllt. Dazu gehörten faire 
Preise, guter Service, regionales Engage-
ment, Nachhaltigkeit und die Förderung 
regenerativer Energien, teilte das Team des 
Verbraucherportals mit.

Energieaudits lohnen sich
Bundesweit rund 100 000 Unternehmen 
müssen 2019 das gesetzlich vorgeschrie-
bene Energieaudit wiederholen. Es kann 
sich lohnen, die Energieflüsse unter die 
Lupe nehmen zu lassen: „Das Einsparpo-
tenzial kann bis zu 15 Prozent betragen“, 
erklärt Lars Sindram vom Team Energie-
dienstleistungen bei Harz Energie, das 
Unternehmen bei der Erstellung und Um-
setzung eines regelmäßigen Energieaudits 
unterstützt. Sparen lasse sich zum Beispiel 
bei Heiz- und Lüftungsanlagen, aber auch 
beim Fuhrpark.  
www.harzenergie.de/energieaudit

Kohleausstieg
Der von der sogenannten Kohlekommis-
sion geschlossene Kompromiss, bis spä-
testens 2038 das letzte Kohlekraftwerk in 
Deutschland abzuschalten, wird nach An-
sicht von Energieökonomen zu leicht stei-
genden Strompreisen führen. Gleichzeitig 
prophezeien die Experten der Beratungs-
gesellschaft Enervis, dass die Belastung 
durch Kohlendioxid in der Luft signifikant 
zurückgehen werde. So könnten die im 
Klimaschutzplan definierten Ziele für den 
Energiesektor erreicht werden, heißt es 
weiter.

Tipp:  Abschläge online selbst anpassen
Überraschungen bei der Jahresrechnung 
lassen sich vermeiden: Sie können in un-
serem Kundenportal online überprüfen, 
ob Ihre monatlichen Abschlagszahlungen 
zum hochgerechneten Verbrauch passen. 
Wenn nötig, können Sie die Abschläge di-
rekt selbst ändern. 
www.harzenergie.de/kundenportal  

In aller Kürze

Ein Johanniter-Berater (rechts) kommt gerne zu Ihnen nach Hause

Der Sender lässt sich wie eine 
Halskette tragen
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Etwa 120 000 Euro hat Harz Energie bislang in den 
Bau der elf Ladesäulen mit jeweils zwei Ladepunk-
ten investiert. Zu finden sind sie in Bad Lauter-
berg, Braunlage, Goslar, Herzberg, Katlenburg-
Lindau, Lautenthal, Osterode (3), Seesen und 
Torfhaus. An den Stromtankstellen bietet 

Privilegien: 
Steuervorteil und freies Parken

Reine Elektrofahrzeuge sind zehn Jahre lang von der 
Kraftfahrzeugsteuer befreit. Anschließend müssen E-
Mobilisten nur die Hälfte an Steuern zahlen. Die Steuer-
befreiung gilt für Elektrofahrzeuge, die zwischen dem 18. 
Mai 2011 und dem 31. Dezember 2020 erstmals zugelas-
sen wurden oder noch werden.
Durch das Elektromobilitätsgesetz können Kommunen 
Elektrofahrzeugen zusätzliche Privilegien einräumen. 
So können Fahrer von E-Autos zum Beispiel in Osterode 
(maximal zwei Stunden), in Goslar (vier) und in Seesen (sechs) kosten-
frei parken. Wer ein E-Kennzeichen an seinem Fahrzeug hat, benötigt 
in Parkgebührenzonen lediglich eine Parkscheibe.

E-Smart: 
herrlich unkompliziert
„Weniger ist mehr“, dachte sich Jeanette Haars, stieg von 
ihrem Audi mit Benzinantrieb auf einen E-Smart um und 
ist begeistert: „Das ist ein super Fahrgefühl, toll in der 
Beschleunigung und in der Stadt herrlich unkompliziert“, 
schwärmt sie. Klar, mit einer Reichweite von etwa 120 
Kilometern im Sommerbetrieb kommt man nicht weit, 
aber der Rhüdenerin reicht das für die kurzen Fahrten 
zur Arbeit und zum Einkaufen völlig aus. „Ich kann dort ja 
auch aufladen und habe immer einen kostenlosen Park-
platz an den Ladesäulen“, nennt sie die Vorteile.

Ehemann Manfred setzt im eigenen Fahrzeug „noch“ auf 
einen Benzinantrieb, weiß aber inzwischen die Vorzüge 
des Elektroflitzers zu schätzen und ist gern im Zweisit-
zer unterwegs. Die Haars sind Besitzer einer Fotovoltaik-
anlage und von der Elektromobilität überzeugt – nicht 
nur der Umwelt zuliebe. Auch mit dem E-Bike haben sie 
gute Erfahrungen gemacht. Und weil der Smart als Ge-
brauchtwagen für die Familie erschwinglich war, gab’s 
nicht viel zu überlegen.

Fehlte nur noch eine geeignete Lademöglichkeit zu Hau-
se. Da kam das Angebot vom regionalen Energieversor-
ger gerade recht: „Die Beratung bei Harz Energie war sehr 
kompetent und die Installation der Wallbox in unserer 
Garage hat gut geklappt. Jetzt sind wir perfekt gerüstet“, 
freut sich die Elektromobilistin.

Ladesäulen in der Region:                                        Ökostrom für E-Mobile 

E-Mobilität
nimmt 
Fahrt auf 

„Elektrofahrzeuge werden immer beliebter, die Bedingungen 
immer besser“, sagen die Experten für E-Mobilität von Harz 
Energie, Sina Vollerthum und Andreas Sonnemann. Die Sta-
tistik gibt ihnen recht: Anfang 2018 waren in Deutschland 
laut Kraftfahrt-Bundesamt 53 861 Elektroautos zugelassen, 58 
Prozent mehr als im Vorjahr. Hinzu kommen 236 710 Hybrid-
Autos, die neben dem Elektroantrieb noch über einen Ver-
brennungsmotor verfügen. Wir geben einen Überblick über 
den aktuellen Stand der Elektromobilität, lassen E-Mobilisten 
zu Wort kommen und zeigen eine Auswahl verschiedener 

Jeanette Haars

Sina Vollerthum



HarzEnergie Magazin  7

Renault Zoe: 
Fahrspaß mit Power
„Da ist ordentlich Power dahinter!“ Harald Smidt macht 
es immer wieder Spaß, wenn er vom Schub in seinem 
Renault Zoe ins Polster gedrückt wird. Das traut man dem 
Kleinwagen mit seinen 80 Kilowatt nicht zu, war dem um-
weltbewussten Osteroder aber ebenso wichtig wie die 
große Reichweite von über 300 Kilometern im Sommerbe-
trieb. Er ist beruflich viel unterwegs und darauf angewie-
sen, einen hohen Energiepuffer zu haben. 

Solarzellen auf dem Dach und ein Elektromobil in der Ga-
rage geben ihm ein gutes Gefühl in Sachen Klimaschutz, 
auch wenn der Jahreswagen mit einem Gesamtpreis 
von rund 30 000 Euro nicht gerade ein Schnäppchen ist. 
„Vielleicht rechnet sich das langfristig dank der deutlich 
geringeren Verbrauchs-, Inspektions- und Reparaturkos-
ten“, hofft Smidt. Die günstigen Betriebskosten lassen 
auch Lebensgefährtin Claudia Burghardt darüber nach-
denken, ihren benzinbetriebenen Golf gegen einen klei-
nen Leisetreter einzutauschen.

Was Smidt allerdings nervt, sind die wenigen Ladesäu-
len entlang seiner Strecken. „Außerdem sind die oft un-
erlaubt zugeparkt. Da gibt es kaum Kontrollen“, so seine 
Erfahrung. Mit seiner neuen Wallbox von Harz Energie ist 
der Osteroder auf der sicheren Seite. „Die Monteure ha-
ben schnell und ordentlich gearbeitet. Alles funktioniert 
reibungslos“, berichtet er.

Harz Energie ausschließlich Ökostrom an. Weitere 
Tanksäulen sind in Goslar, Kalefeld und Walken-

ried geplant. Eine Karte mit allen Ladestatio-
nen in Deutschland und den Nachbarländern 
finden Sie unter www.stromdrive.de und 
www.goingelectric.de.

Ladesäulen in der Region:                                        Ökostrom für E-Mobile 

Wir 
sorgen für

Ihren Anschluss!
05522/503-9345

Modelle. Mit der Zahl der Fahrzeuge wächst auch die Ladein-
frastruktur. Gut 16 100 öffentliche und teilöffentliche Lade-
punkte stehen inzwischen bundesweit zur Verfügung. Dazu 
beigetragen hat auch Harz Energie. Elf öffentliche Ladesäulen 
hat das Unternehmen im Netzgebiet bereits realisiert. Und 
mit dem Harz Energie-Paket „Puls der Zeit“ ist auch das Laden 
zu Hause gesichert: Wallboxen und Ladesäulen gibt es hier 
zu einem günstigen Preis und mit vollem Service – Beratung 
und Installation inklusive. Sie erreichen die Experten unter  
 05522/503-9345 oder mobilitaet@harzenergie.de.

Harald Smidt

 Andreas Sonnemann

                    Umweltbonus: 
    Bis zu 4 000 Euro Förderung
Mit einem Umweltbonus fördern Bundesregierung 
und Autoindustrie die Elektromobilität. Den Bonus 
gibt es seit Juli 2016 beim Kauf eines reinen Elektro-, 
Plug-in-Hybrid- oder Brennstoffzellenautos. Ende Juni 
2019 endet das Programm. 
Von der Förderung mit bis zu 4 000 Euro profitieren können Privat-
leute, Unternehmen, Stiftungen, Körperschaften und Vereine, auf 
die ein entsprechendes Neufahrzeug zugelassen wird. Der Netto-
Listenpreis des Basismodells darf nicht über 60 000 Euro netto lie-
gen. Das Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (Bafa) ist 
für den Umweltbonus zuständig. Einen Antrag auf Förderung sowie 
eine Liste der förderfähigen Fahrzeuge gibt es unter www.bafa.de.
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Der Cityflitzer
Der e.GO Life ist ein kompakter Kleinwagen für die Stadt und 
kurze Wege. Das Fahrzeug ist 3,30 Meter lang und 1,70 Meter 
breit und mit drei unterschiedlich leistungsstarken Batteri-
en zu bekommen. Den e.GO Life 20 gibt es in der einfachsten 
Ausstattungsvariante ab 15 900 Euro. Laut Unternehmen 
bietet der e.GO Life „Elektromobilität ohne jegliche Abstri-
che oder Aufpreise“.

Das Familienauto
Laut ADAC ist der Opel Ampera-e eines von nur wenigen fa-
milientauglichen Elektroautos. Mit einer Länge von 4,16 Me-
tern bietet er auf der Rückbank und im Kofferraum viel Platz. 
Im Vergleich zum Vorgängermodell hat sich einiges getan. 
Aus der Schräghecklimousine von 2012 ist ein kleiner fünftü-
riger Van geworden. Die Batterie ist mit 60 Kilowattstunden 
Kapazität deutlich größer als beim Vorläufer. In seiner Klasse 
gehört das Modell zu den komplettesten Angeboten.

Stromer für alle Fälle 

Der Firmenwagen
Für kleine Handwerksbetriebe kann ein elektrisch angetrie-
benes Nutzfahrzeug eine Alternative zum Diesel oder Ben-
ziner sein. Der Citroën Berlingo Electric verfügt über drei 
Sitzplätze. Die seitlichen Schiebetüren und die Flügeltüren 
am Heck ermöglichen den Zugang zur Ladefläche. Mit einer 
Reichweite von 170 Kilometern dürfte der Kastenwagen die 
Ansprüche von Handwerkern erfüllen. Das Fahrzeug erhielt 
2016 den Europäischen Transportpreis für Nachhaltigkeit.

Für Anspruchsvolle
Mit dem Audi e-tron hat das Unternehmen sein erstes 
Serien-Elektroauto auf den Markt gebracht. Das SUV ver-
fügt über eine Reichweite von gut 400 Kilometern. Zwei 
E-Motoren mit einer Leistung von zusammen 300 kW be-
schleunigen das Auto in weniger als sechs Sekunden auf 
100 Stundenkilometer. Aerodynamik war den Konstruk-
teuren wichtig. Statt der Außenspiegel hat der Audi e-tron 
Kameras, die das Spiegelbild auf Bildschirme projizieren.

Wu s s t e n  S i e , dass Sounddesigner am Klang von Elektroautos tüfteln? Weil die Fahrzeuge fast 
lautlos unterwegs sind, erhöht sich das Unfallrisiko. Deshalb müssen ab Juli 2019 
alle neu zugelassenen Fahrzeuge mit Elektroantrieb ein akustisches Warnsystem an 
Bord haben, um Fußgänger und Radfahrer aufmerksam zu machen. Ei-
nen Vorschlag, wie ein E-Mobil klingen kann, hat die Wirtschaftskom-
mission für Europa der Vereinten Nationen UNECE vorgelegt. Dieser 
Link und der QR-Code führen zu dem Klangbeispiel: http://t1p.de/uq5j 
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Auf dem Dach der Feuerwache in 
Liebenburg-Othfresen und auf dem 
Museum in Langelsheim wird schon 
Solarstrom produziert, eine weitere 
Anlage auf dem Busdepot in Goslar 
soll dieses Jahr ans Netz gehen. „Wir 
haben viel vor“, sagt Renate Grüne. 
„Wir wollen etwas für den Klima-
schutz tun, indem wir die Sonnen-
kraft, die in der Region zur Verfügung 
steht, stärker nutzen“, erklärt die 
erste Vorsitzende der BürgerEnergie 

Harz eG. Sie begrüßt, dass Harz Ener-
gie jetzt der im August 2018 gegrün-
deten Genossenschaft beigetreten 
ist. „Wir verfolgen das gleiche Ziel: 
Sowohl die Bürgergenossenschaft als 
auch wir wollen die Energiewende in 
der Region voranbringen“, erklärt Dr. 

Sie will den Anteil erneuerbarer Energie an der Stromversorgung in der Region erhöhen: Die 
BürgerEnergie Harz eG erzeugt auf Dächern und geeigneten Freiflächen Strom aus Solarenergie. 
Harz Energie ist der Genossenschaft jetzt beigetreten. 

Hjalmar Schmidt, Geschäftsführer von 
Harz Energie. „Eine Beteiligung ist die 
logische Konsequenz. Zudem hoffen 
wir auf gemeinsame Projekte mit der 
Genossenschaft“, so Dr. Schmidt.

Mehr als 150 Mitglieder
Die Genossenschaft hat bereits mehr 
als 150 Mitglieder: Private Hauseigen-
tümer, Unternehmen, Institutionen, 
auch die Gemeinde Liebenburg, die 
Städte Langelsheim und Goslar sowie 

der Landkreis Goslar gehören dazu. 
Nicht zuletzt sind Mieter dabei, die 
den Erwerb von Anteilen an einer 
Photovoltaik-Anlage als Investitions
möglichkeit gesehen haben. Die Ge-
nossenschaftsanteile können für je 
500 Euro gezeichnet werden, jährlich 

ist eine Ausschüttung geplant. Noch 
wird der Strom nur ins Netz einge-
speist. Beim neuesten Projekt auf 
dem Busdepot in Goslar will man 
einen Schritt weiter gehen und prüft 
gemeinsam mit Harz Energie Mög-
lichkeiten, einen Teil des Solarstro-
mes direkt an die Stadtbus Goslar 
GmbH zu lieferen, unter anderem als 
Ladestrom für Goslars ersten E-Bus.

Weitere Anlagen geplant
Rund 60 000 Euro hat die Genossen-
schaft in die Anlage auf der Feuerwa-
che in Othfresen investiert, in einem 
guten Jahr soll sie mehr als 55 000 Kilo-
wattstunden Strom erzeugen. „Das 
entspricht dem Energiebedarf von 18 
Haushalten im Jahr und kann bis zu 
27 Tonnen Kohlendioxid jährlich ein-
sparen“, erklärt Cornelia Grote-Bichoel, 
ebenfalls Vorstandsmitglied der Bür-
gerEnergie Harz eG. Derweil laufen 
die Planungen für weitere Projekte: 
Eine Photovoltaik-Anlage soll auf der 
geplanten neuen Wolfshäger Krippe 
entstehen und eine weitere entlang 
der Eisenbahnlinie bei Dörnten.

Noch Fragen? 
Ansprechpartner Harz Energie: 
Marko Schmidt,  05522/503-8146, 
m.schmidt@harzenergie.de 
Kontakt BürgerEnergie Harz eG: 
 05321/3816 8057, 
www.buergerenergie-harz.de 

Stromer für alle Fälle 

Sie engagieren sich für die BürgerEnergie Harz eG (von links): Manfred Grüne und Albert Sonne-
mann (Vorstand), Christoph Grählert (Geschäftsführer Gast&Partner), Alf Hesse (Bürgermeister 
Liebenburg), Hubert Spaniol (Bürgermeister Liebenburg a. D.), Renate Grüne (Vorstandsvorsitzende), 
Klaus Wienbrügge (Leiter Amt für Bauwesen Liebenburg), Cornelia Grote-Bichoel (Vorstand)

Mit Sonnenkraft in die ZukunftMit Sonnenkraft in die Zukunft
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Gute Nachrichten für Häuslebauer, die ihren Erdgasan-
schluss ganz ohne Papierkram auf den Weg bringen 
wollen: Ab dem zweiten Quartal ist die Beauftragung 
bei Harz Energie komplett online möglich. „Das gilt na-
türlich auch für den nachträglichen Einbau eines Haus-
anschlusses, wo es oft auf eine schnelle Realisierung 
ankommt“, erläutert Jan-Christoph Ernst von der Netz-
gesellschaft. 

War es bisher üblich, sich per Anruf oder Mail mit dem 
regionalen Netzbetreiber abzustimmen und die Unterla-
gen per Post zu schicken oder persönlich einzureichen, 
lässt sich das künftig bequem über die Website erledigen. 
Unter www.harzenergie-netz.de können Kunden Lage-
plan, Grundriss und Flurkarte direkt übermitteln. An-
schließend erhalten sie per Mail ein Kostenangebot und 
können direkt den Auftrag erteilen.

Spart Zeit und Wege
„Dieser vollends digitalisierte Ablauf spart den Kunden 
Zeit und Laufereien“, nennt Ernst die Vorteile. Er rechnet 
außerdem damit, dass sich dank der rein elektronischen 
Abwicklung die Bearbeitungszeit für Hausanschlüsse 
deutlich verkürzen wird. 

Während im ersten Schritt Standard-Hausanschlüsse für 
Strom und Erdgas über die Website angeboten werden, 

Online zum 
Hausanschluss

Einstimmig hat der Gemeinderat von Katlenburg-Lindau 
beschlossen, dass die Harz Energie Netzgesellschaft auch 
weiterhin das Erdgasnetz in der Gemeinde betreiben soll, 
und damit den Weg für die Verlängerung der Erdgaskon-

Harz Energie Netz bleibt Partner
zession geebnet. „Wir schätzen die Partnerschaft mit 
Harz Energie sehr, weil das Unternehmen in der Region 
präsent, kompetent und zuverlässig ist“, begründete Bür-
germeister Uwe Ahrens die Entscheidung. 

Der Vertrag läuft jetzt bis ins Jahr 2037. „Damit haben die 
Bürgerinnen und Bürger ebenso wie die Kommune auch 
künftig eine zentrale Anlaufstelle in allen Energiefragen“, 
nennt der Geschäftsführer des regionalen Unterneh-
mens, Dirk Schaper, die Vorteile. 

Bereits seit 1982 kümmert sich der Netzbetreiber um Aus-
bau und Wartung des Erdgasnetzes der Gemeinde im 
Landkreis Northeim. 2012 kamen die Stromnetze hinzu. 

Vertragsunterzeichnung durch Dirk Schaper, Gechäftsführer Harz Ener-
gie Netz, und Bürgermeister Uwe Ahrens (2. + 3. v. l.) mit Thomas Preiß 
und Frank Uhlenhaut vom regionalen Netzbetreiber

soll das Verfahren noch im laufenden Jahr auch für Was-
seranschlüsse möglich werden: „Wir wollen den Wün-
schen unserer Kunden von der Anfrage bis zum Bau inner-
halb einer Woche gerecht werden“, so das ambitionierte 
Ziel der Harz Energie Netzgesellschaft.

Noch Fragen? 
Sie erreichen das Netzmanagement 
 05522/503-9244 oder j.ernst@harzenergie-netz.de

Monteur Ingo Kassau bei Arbeiten am Hausanschluss
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Unterstützung 
für die Tafeln
Seit 15 Jahren unterstützt Harz Energie die gemeinnützigen 
Tafeln der Region mit Spenden und fördert damit die Arbeit 
der Vereine. Sie versorgen inzwischen in Bad Sachsa, Braun-
lage, Goslar/Oker, Seesen und Osterode sowie in ihren Aus-
gabestellen in Bad Grund, Bad Lauterberg, Duderstadt, 
Gieboldehausen, Gittelde, Hattorf und Herzberg bedürfti-
ge Menschen mit Lebensmitteln. Neu in die Förderung auf-
genommen wurde jetzt der Clausthaler Lazarus-Tisch. 

Um Energiesparen, Einrichten, Renovieren, Sanieren und 
Bauen geht es bei der Messe Haus-Bau & Energie in Ilsen-
burg vom 15. bis 17. März. Mehr als 100 Aussteller präsen-
tieren in der Harzlandhalle ihre Produkte und Dienstleis
tungen. Harz Energie informiert dort unter anderem über 
Angebote zur Stromversorgung und zur Modernisierung 
von Heiztechnik: Mit dem Paket „rundumSorglos Wärme“ 
bietet der Energieversorger Beratung, Finanzierung, Instal-
lation, Wartung und 24-Stunden-Notdienst aus einer Hand. 
Besucher der Messe in Ilsenburg können zudem Ballonfahr-
ten über den Harz gewinnen. Auch an der Gewerbeaus-
stellung in Seesen vom 12. bis 14. April im Schulzentrum 
St. Annen-Straße beteiligt sich Harz Energie.

Ableser unterwegs
März: Brehme, Breitenberg, Brochthausen, Ecklinge-
rode, Fuhrbach, Goslar, Hilkerode, Langenhagen, Lüt-
genhausen, Osterode, Rhumspringe, Rüdershausen, 
Schulenberg, Sankt Andreasberg, Wollershausen.
April: Bilshausen, Branderode, Bredelem, Förste, Gos-
lar, Hohegeiß, Jerstedt, Klettenberg, Lautenthal, Ler-
bach, Lindau, Marke, Neuhof, Oker, Osterode, Pöhlde, 
Schwiegershausen, Walkenried, Wieda, Zorge.
Mai: Bad Sachsa, Berka, Echte, Elbingerode, Elvers-
hausen, Gillersheim, Jerstedt, Kalefeld, Katlenburg, 
Königshütte, Oker, Oldershausen, Osterode, Sebexen, 
Suterode, Wachenhausen, Westerhof, Willershausen.

Seesener Wandertag
Bestens versorgt werden die Teilnehmer des 16. Seesener 
Wandertages am Sonntag, 28. April: Harz Energie stellt 
auf etwa der Hälfte der fünf und zehn Kilometer langen 
Wanderstrecken den Verpflegungsstützpunkt. Hier wer-
den die Wanderer mit Obst, Energieriegeln und Trinkwas-
ser versorgt. Der „Seesener Beobachter“ wird wieder die 
Stempelstelle mit dem Sonderstempel für die „Harzer 
Wandernadel“ betreuen. Die Startgebühr beträgt fünf 
Euro. Treffpunkt ist um 9.30 Uhr am Parkplatz der Volks-
bank in Seesen. 
Anmeldungen erbeten unter  05381/9177-0, per Mail an 
info@myvoba.com, bei der Volksbank oder beim Seese-
ner Beobachter, Lautenthaler Straße 3 in Seesen.
Weitere Informationen: www.beobachter-online.de.

Messen rund ums Bauen

  Ballonfahrten zu gewinnen!

Die Ehrenamtlichen der Tafeln freuen sich über die Spende

„Das Geld hilft, die Not vor Ort abzumildern. Es wird durch 
den Einsatz der Ehrenamtlichen veredelt und so noch ein-
mal aufgewertet“, lobte Harz Energie-Geschäftsführer 
Konrad Aichner das Engagement der Vereine. Gleichzeitig 
sicherte er ihnen auch die künftige Unterstützung des re-
gionalen Energieversorgers zu. 

Wenn auch Sie den Tafeln mit Ihren Spenden helfen wol-
len, dann finden Sie hier Infos und Spendenkonten: 
www.harzenergie.de/tafeln.

7. März 2019 | 19 Uhr
Anna Schäfer: Der Mann in mir

5. April 2019 | 20 Uhr
Suchtpotenzial: ESKALATIOOON!

2. Juni 2019 | 19 Uhr
Ringmasters: Tonight, tonight!

Monteur Ingo Kassau bei Arbeiten am Hausanschluss
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Den Live-Chat auf der Website unter www.harzenergie.de 
haben Sie vielleicht schon ausprobiert? Jetzt können Sie 
uns Ihre Fragen auch per WhatsApp senden: Das Team 
des Kundenservice antwortet Ihnen montags bis freitags 
unter 0157 924 523 81. 

„Mitteilungen, die uns außerhalb der Geschäftszei-
ten erreichen, bearbeiten wir umgehend am nächsten 
Werktag“, erklärt Stefan Gehrig, Leiter des Serviceteams. 
„Selbstverständlich können Sie uns bei Fragen auch wei-
terhin ganz einfach anrufen, E-Mails schicken oder eine 
unserer elf Geschäftsstellen aufsuchen – wir bleiben vor 
Ort für Sie erreichbar“, so Gehrig. 

Zehn Kommunen der Region nutzen bereits das Straßen-
beleuchtungsportal der Harz Energie Netzgesellschaft, das 
seit 2012 am Start ist. Jetzt hat das regionale Unterneh-
men seine Online-Serviceleistung durch ein neues Outfit 
und die Optimierung für mobile Endgeräte wie Tablet oder 
Handy weiter verbessert. 

Die Handhabung ist denkbar einfach: Wer eine defekte 
Laterne in den Städten Bad Lauterberg, Braunlage (ausge-
nommen St. Andreasberg), Herzberg, Osterode und See-
sen,  den Gemeinden Bad Grund, Hattorf, Kalefeld, Walken-
ried und dem Flecken Gieboldehausen entdeckt, kann den 
Standort im Internet melden. 

Über die Adresse www.harzenergie-netz.de und den 
Menüpunkt „Service“ gelangt man zum Straßenbeleuch-
tungsportal. Ein Onlineformular erleichtert die Mitteilung. 
Auch lassen sich hier bereits gemeldete Mängel und der 
geplante  Reparaturzeitpunkt verfolgen.

Serviceportal: Defekte Laternen melden

Kundenservice jetzt auch per WhatsApp

Unsere WhatsApp-Nummer:
0157 924 523 81

Weitere Informationen: 
www.harzenergie.de/whatsapp

Alena Bartels vom 
Team Kundenservice

Andreas Stitz (links) und Marc Pascal Schubert bei der Wartung von Laternen
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Einfach mal 
den Stecker 
ziehen

von Geräten an Umweltzeichen wie „Blauer Engel“, „Eu-
ropäisches Umweltzeichen“, „EPEAT Gold“ sowie „TCO“ zu 
orientieren. Sie bescheinigen einem Gerät, dass es energie-
effizient ist und weitere Umweltkriterien erfüllt.

Wer auf der Suche nach Stromschluckern im Haushalt ist, sollte alle elektronischen Geräte  
unter die Lupe nehmen. Denn Computer, Notebook, Drucker, Spielekonsole und Router 
können den  Energieverbrauch kräftig in die Höhe treiben. 

Leihen Sie sich ein Energiemessgerät
Wenn Sie als Harz Energie-Kunde wissen möchten, wie 
viel Strom Ihr Computer oder ein anderes Gerät in Ihrem 
Haushalt verbraucht, können Sie sich kostenlos ein Ener-
giemessgerät ausleihen. Sie erreichen den Kundenservice 
unter  05522/503-8800 oder  05321/789-7800, per Mail 
an service@harzenergie.de, per WhatsApp: 0157 924 523 81
sowie über den Live-Chat unter www.harzenergie.de.

„Am meisten Energie lässt sich dadurch sparen, dass 
ein Gerät ausgeschaltet ist, wenn es nicht gebraucht 
wird“, sagt Andreas Herzberg, Energieberater bei 
Harz Energie. Es stimme nicht, dass ein Computer 
durch das Hochfahren mehr Strom verbraucht als 
im Dauerbetrieb. Ebenfalls sei es nicht richtig, dass 
Festplatten leiden, wenn sie häufig ein- und ausge-
schaltet werden. Daher lohnt es sich, den Rechner 
während einer Pause herunterzufahren. „Wer einen 
Bildschirmschoner nutzt, verbraucht unnötig viel 
Energie, weil Prozessor, Grafikkarte und Monitor ex-
tra hohe Leistungen vollbringen müssen“, erläutert 
der Experte. Auch bei animierten Computerspielen 
steige der Stromverbrauch stark an.

Mit der Energiesparfunktion lässt sich der Stromver-
brauch in kürzeren Arbeitspausen senken, sie bringt 
den Computer bei Inaktivität automatisch in einen 
Schlaf- und Energiesparmodus. Um Leerlaufverlus
te zu vermeiden, ist es sinnvoll, alle Geräte über 
Nacht per abschaltbarer Steckdosenleiste komplett 
vom Stromnetz zu nehmen. Bei modernen Routern 
lässt sich meist eine Uhrzeit einstellen, zu der sich 
die WLAN-Funktion abschaltet, sofern sie nicht ge-
braucht wird. 

Augen auf beim Kauf
Wer sich einen neuen PC oder ein neues Notebook 
anschaffen möchte, sollte sich für ein Gerät ent-
scheiden, das dem eigenen Bedarf entspricht. Wer 
keine aufwendigen Spiele spielen will, braucht 
beispielsweise keine Grafikkarte mit eigenem Gra-
fikspeicher und -prozessor, die mehr Energie ver-
braucht als ein integrierter Grafikchip. „Je leistungs-
stärker ein Computer ist, desto höher ist auch sein 
Stromverbrauch“, nennt Herzberg eine Faustregel. 
Das Umweltbundesamt empfiehlt, sich beim Kauf 

Serviceportal: Defekte Laternen melden

Die fünf wichtigsten Tipps:
1.	 Rechner nach dem Betrieb herunterfahren

2.	 Energiesparmodus aktivieren

3.	 Bildschirmschoner deaktivieren

4.	 abschaltbare Steckerleiste Nutzen

5.	 WLAN über Nacht abschalten









Andreas Stitz (links) und Marc Pascal Schubert bei der Wartung von Laternen
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Menschen aus der Region 

Dr. Riem Hussein: Aus dem Kittel auf den Rasen 
Sie lässt Frauen wie Männer nach ih-
rer Pfeife tanzen und erntet dafür viel 
Anerkennung von höchster Stelle. 
Nach der zweimaligen Auszeichnung 
durch den Deutschen Fußball-Bund zur 
Schiedsrichterin des Jahres und der Be-
rufung in den Elitekader des Weltfuß-
ballverbandes FIFA hat sich für Dr. Riem 
Hussein jetzt ein Traum erfüllt: Die Bad 
Harzburgerin ist für die Frauenfußball-
WM in Frankreich nominiert. Am 7. Juni 
fällt der Startschuss.

Für den anspruchsvollen Job auf inter-
nationalem Rasen hat die 38-Jährige 
schon oft ihre gesamte Freizeit und den 
Urlaub geopfert. Die Vorbereitung auf 
die Frauen-WM übertrifft aber alles bis-
her Gewohnte. Seit gut einem Jahr ist 
sie fast täglich im Training, stärkt Mus-
keln, Kraft, Schnelligkeit und Ausdauer 
nach einem vorgegebenen Plan. Hinzu 
kommen Pflichtseminare auf Zypern, 
in Abu Dhabi, Katar oder anderswo auf 
der Welt. „Die sind auch wichtig, um im 
Team mit meinen Assistentinnen aus 
Schottland und Rumänien Kommuni-
kation und Verständnis zu schulen“, be-

richtet sie. Nach gemeinsamen Spiellei-
tungen stehen Videoanalysen, Tests zur 
Regelauslegung und vieles andere auf 
der Tagesordnung.  

Das anspruchsvolle Programm nimmt 
Hussein sehr ernst, schließlich hat sie 
ein ehernes Ziel bei ihrer Arbeit auf 
dem Platz: „Ich will möglichst fehler-
frei agieren und mit meinen Entschei-
dungen zu einem fairen und gerechten 
Spielverlauf beitragen.“ Dafür ist eine 

zeitraubende Vorbereitung ebenso 
wichtig wie die langjährige Erfahrung 
als Referee auf heimischen und frem-
den Plätzen.

Dass die promovierte Apothekerin so 
intensiv ihrem Hobby frönen kann, ist 
dem Rückhalt in der Familie zu verdan-
ken: „Ohne meine Geschwister und 
meinen Vater wäre dieses intensive 
Engagement überhaupt nicht möglich“, 
weiß sie sehr wohl. Denn immer wenn 
der Sport ruft, sorgen Schwester, Bru-
der und im Ernstfall auch der 73-jährige 
Ruheständler dafür, dass sie den Kittel 
in der väterlichen Apotheke am Kurpark 
vorübergehend an den Haken hängen 
kann. 

So wie bald wieder, wenn sie sich auf 
den Weg nach Frankreich macht. Mit 
im Flieger: die amtierende Weltschieds-
richterin Bibiana Steinhaus. Die aus 
Bad Lauterberg – und damit ebenfalls 
aus der Region – stammende Unpar-
teiische trägt den Titel zum vierten Mal 
und fiebert nun ihrem dritten Einsatz 
bei einer Weltmeisterschaft entgegen. 

Dr. Riem Hussein

Harz Energie-Rätselnuss 

Kuscheltage im
Winter adé, Frühling im Anmarsch! Die richtige Zeit für eine 
Auszeit zu Zweit. Das Berghotel Ilsenburg lädt Sie mit Beglei-
tung zu Kuscheltagen im romantisch dekorierten Komfort-
Doppelzimmer ein. Zwei Übernachtungen, ein 3-Gang-Menü, 
ein 4-Gang Candlelight-Dinner und viele Extras sind inklusi-
ve. Was Sie dafür tun sollten? Einfach die Rätselnuss knacken 
und das Lösungswort an kundenmagazin@harzenergie.de 
schicken oder nutzen Sie die Rätselpostkarte auf der letzten 
Seite. Einsendeschluss ist der 22. März 2019. Außerdem gibt 
es 5x2 Tickets für eine Veranstaltung nach Wahl im Kultur-
kraftwerk Harz Energie in Goslar.

Gewinner des Dezemberrätsels
„Weihnachtsmarkt“ lautete das gesuchte Lösungswort aus 
dem Dezembermagazin. Der Hauptgewinn, ein Samsung Ga-
laxy Tablet, ging an Bernward Seifert aus Goslar.



Postkarte einfach ausfüllen, abtrennen, frankieren und abschickenStandorte in der Region
38707 Altenau
An der Silberhütte 57
Telefon 05328/333

37431 Bad Lauterberg im Harz
Bahnhofstraße 17-19
Telefon 05524/850650

37441 Bad Sachsa
Feldstraße 10
Telefon 05523/8155

38700 Braunlage
Herzog-Wilhelm-Straße 30
Telefon 05520/9319-0 
 
37115 Duderstadt
Marktstraße 89
Telefon 05527/2939

38640 Goslar 
Hildesheimer Straße 52 
Telefon 05321/789-7800

37412 Herzberg am Harz
Göttinger Straße 18
Telefon 05521/2430

38871 Ilsenburg
Friedensstraße 21
Telefon 039452/2594

37589 Kalefeld
Wiesengrund 2
Telefon 05553/919713

37520 Osterode am Harz
Lasfelder Straße 10
Telefon 05522/503-8800

38835 Osterwieck
Bahnhofstraße 15
Telefon 039421/619161 

37444 Sankt Andreasberg
Dr.-Willi-Bergmann-Straße 23
Telefon 05582/803-15 

38723 Seesen
Bahnhofsplatz 2
Telefon 05381/940-142 oder -143

Rätselkarte

Knack die Rätselnuss 
von Harz Energie

Die gesuchte Lösung heißt:

Wir sind offen für Lob und Kritik! 
Bitte melden Sie sich, wenn Sie mit uns nicht zufrieden sind. 
Frank Uhlenhaut ist Ihr Ansprechpartner für Anregungen, 
Anliegen oder Beschwerden. 
Telefon: 05522/503-8183
E-Mail: besserwerden@harzenergie.de

Kundenservice
Mo.-Sa. 8 bis 20 Uhr
Telefon 	 05522/503-8800 
oder	 05321/789-7800
Fax	 05522/503-661800
E-Mail: service@harzenergie.de
WhatsApp: 0157 924 523 81

24 Stunden 
Störungsannahme
Telefon 	 05321/789-0 
oder 	 05522/503-0

Kundenportal
www.harzenergie.de/kundenportal

2 3 41 5 6 7

 Servicekarte
Ich möchte mehr Informationen.
Bitte kontaktieren Sie mich unverbindlich zu den Themen: 

Elektromobilität – Angebote für Wallboxen und Ladesäulen

rundumSorglos Wärme von Harz Energie: Heizung, Wartung, Energie im Paket

Bitte senden Sie mir kostenlos die Broschüre:
 

Energietipps für Ihren Haushalt
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